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• 3 Jahre: März 2022 – Februar 2025

• Budget: € 1,2 Mio., davon € 1 Mio. vom 
Energie- und Klimafonds

• 27 Gemeinden beteiligt

• Eigenes Modellregionsmanagement:

• Dipl.-Ing. Dr. Christian Krotscheck 

• Mag. Martina Lepschi

• Ing. Markus Hirtl

• Raphaela Fink, BSc, MA

• Umfassender Beteiligung- und 
Bewusstseinsbildungsprozess mit Bürgerinnen, 
Betrieben, Institutionen & Organisationen

Eckdaten der Modellregion







Bioökonomie & Kreislaufwirtschaft
11 Maßnahmen

M11: Initiative nachhaltiger Lebensstil

M10: Ökologische Gesamtbewertung

Rohstoffe

Erzeugung & Veredelung von 

wertvollen Rohstoffen

Energie

Intelligent vernetzte 

erneuerbare 

Energieerzeugung 

Lebensmittel

Gestärkte Eigenversorgung

M6: Kaskadische Nutzung von 
Rohstoffen

M4: Integrierte erneuerbare 
Energieerzeugung

M1: Regionale Eiweiß-
Futtermittel

M2: Boden von dem wir leben

M8: NAWARO-Öle statt Lacke

M5: Börse für nachwachsende 
Rohstoffe

M7: Wertschöpfungskette 
Wertholz

M3: Pflanzenkohleproduktion

M9: Lebensmittel der Zukunft 



Die Entwicklungschance
Inwertsetzung der regionalen Ressourcen

Aufbau regionaler Grundsicherheiten durch

Mehr eigene 
Ressourcen

Kaskadische 
Rohstoffnutzung

Kreislauf-
wirtschaft

Gestärkte & zukunftsfähige Regionalwirtschaft

Gestärkter Wohlstand



Landwirtschaft – Urproduktion - Verarbeitung

• Beispiel für eine kaskadische Nutzung von Ressourcen im VL
Mais (ca. 40% in der FF)

 Maissilage

 CCM

 Trockenmais

Maisstroh
 Stroh verbleibt am Feld

 Stroh vom Feld geräumt

 Mit Frischmasse in BGA siliert
 Energie

 BG Dünger (hochwertig Pflanzen verfügbar), viel günstiger als Handelsdünger

Begrünungsmaßnahmen
 Untersaaten

 Winterbegrünung mit tw. winterharten Komponenten

 Vermeidung von Schwarzbrache



Konkretes Beispiel
• BGA mit 500 KW

• 500 ha Maisstroh/a

• 1400m2 Silofläche

• Technik entscheidend für Wirtschaftlichkeit

• Abläufe gut abstimmen, Vernetzung mit Erntedienstleistern

• Umrüsten von klassischen BGA notwendig

• Hochwertige BG Gülle (4-5kg N/m3)

• Faktor Wirtschaftlichkeit: Zugang zum Strommarkt – tw. kompliziert 
und bürokratisch

• Ohne Einspeisepunkte: Methanverkauf – regionales Bio-LNG



Chance - Luzerne – Königin der Leguminosen

• Bis dato in der Steiermark nicht etabliert

• Verschiedene Sorten für unterschiedliche Standorte

• Trockenstressresistent

• Hochwertiges Eiweiß auch für Schweine und Geflügel 

• Doppelter Eiweißgehalt gegenüber Soja/ha

• Sehr großer Benefit für den Boden

• Wissenschaftliche Studien - Basis



Offene Fragen zur Luzerne

• Wirtschaftlichkeit abhängig von globalen Märkten 

• Erntetechnik und Verarbeitung

• Bedenken gegenüber etablierten Futtermitteln - Rationsgestaltung

• Wissenstransfer notwendig

• Wenig Bekanntheit in der Region

• Gemeinsames Verständnis

• Zukunft ?







Beispiele für erste Umsetzungsschritte 
Erreichen der Öffentlichkeit
Klimafitter Wald Klimaoase







Vielen Dank!


